




Neues aus Ausgabe März 2015

Vom 22. bis 27. März wird es in Winzerla 
unter dem Titel „Winzerla. Weltoffen. Will-
kommen!“ Veranstaltungen geben. Ein-
gebettet sind sie in die „Internationalen 
Wochen gegen Rassismus“, während de-
rer im gesamten Bundesgebiet Angebote 

Strauchschnitt darf nicht verbrannt werden
Jenas Oberbürgermeister hat verfügt, dass 
das Verbrennen von Baum- und Strauch-
schnitt nur in den ländlichen Gemarkungen 
der Stadt Jena erlaubt ist. Untersagt ist das 
Verbrennen in den Bereichen der Stadt, die 
der Tal- und Kessellage des Saaletals zuge-
rechnet werden. Bei Zuwiderhandlung dro-
hen Bußgelder.  

In der Februar-Sitzung des Ortsteilrates wa-
ren Vertreter von „jenawohnen“ zu Gast. 
Dabei  wurden folgende Aussagen getrof-
fen: „Jenawohnen“ möchte auch künftig 
preiswerten Wohnraum zur Verfügung stel-
len. Deshalb werde nur moderat saniert. 
Denkbar sei es, in vier bis fünf Jahren grö-
ßere Wohnungen (4- bzw. 5-Raumwohnun-
gen) entstehen zu lassen. „Jenawohnen“ 
wird Winzerla bei der gesamten Wohnungs-
entwicklung natürlich stets einbinden. 
Winzerla hat sich als Stadtteil im Grünen 
bewährt. Für „jenawohnen“ ist die  Außen-
darstellung Winzerlas wichtig. Die Attrakti-
vität des Wohnraums sei daher zu erhöhen. 
Bei der Diskussion mit den Bürgern wurde 
nach Fahrstühlen und nach dem Umbau 
altersgerechter Wohnungen gefragt. Ältere 
Mieter die im 4. oder 5. Stock wohnen könn-
ten die Treppen kaum noch bewältigen. Hier 
sieht „jenawohnen“ keinen Handlungsspiel-
raum, da die Mieten zu sehr steigen wür-
den. Die Außengestaltung der Wohnblöcke 
sei aus Sicht des Wohnungsunternehmens 
ausreichend. Veränderungen würden viele 

Wohnungen nicht mehr KDU fähig machen. 
Nochmals: Wichtigste Prämisse für „jena-
wohnen“: Es gelte, in Winzerla preiswerten 
Wohnraum zu erhalten.

In Winzerla sollen drei Informationstafeln 
aufgestellt werden, um über die Arbeit des 
Ortsteilrates und aktuelle Neuigkeiten zu 
informieren. Potenzielle Standorte sind der 
Rewe-Markt, das Win-Center und die Gali-
leo-Schule.

Der Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Win-
zerla auf einen finanziellen Zuschuss von 
1.500 Euro zum Maibaumsetzen 2015 liegt 
formlos vor. Der Ortsteilrat hat darüber 
noch nicht befunden. Es wird gebeten, das 
neue Antragsformular auszufüllen und den 
Antrag erneut einzureichen. 

Einladung zur 9. Sitzung des Ortsteilra-
tes Winzerla 

Der Ortsteilrat trifft sich wieder am Montag, 
den 9. März, um 17 Uhr in der Schillerschu-
le.  Auf der Tagesordnung stehen u. a. ein 
Gespräch mit der WG Carl Zeiss zum weite-
ren Entwicklungsvorhaben in Winzerla, eine 
Auswertung des Rosenmontagsumzugs, 
Informationen zur Aktionswoche „Welt-
offenes Winzerla“ sowie mehrere Anträge 
auf finanzielle Förderung von Projekten im 
Stadtteil. Die Sitzung ist öffentlich, Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Bürgerbeteiligung und deren Verständnis
Die Gestaltung der Wasserachse war ein  lan-
ger Prozess. Anfangs wurden Pläne ausgelegt, 
an denen man Veränderungen vornehmen 
konnte. Mit Stadtteilmanager Andreas Meh-
lich entstanden 2009 die Planungswerkstät-
ten. Nun waren die Bürger in die Planungen 
involviert, konnte sich jeder einbringen. Das 
war nicht frei von unterschiedlichen Interes-
sen und Konflikten über die beste Gestaltung 
und Verwendung von Geldern; etwa bei der 
Raumplanung vor der Rewe-Kaufhalle. Im Fe-
bruar 2013 brachten sich nur wenige Bürger 
in die Diskussion ein. Die Stadtteilzeitung gab 
regelmäßig Einblicke in den Stand der Din-
ge.  Erst als einigen Bürgern bewusst wurde, 
dass eine Ampel über die Rudolstädter Straße 
geplant ist und der Ortsteilrat schon darüber 
entschieden hatte, äußerten sich Kritiker. 
Bürgerbeteiligung ist ein Angebot an alle 
Winzerlaer, sich rechtzeitig mit ihren Interes-
sen und Vorstellungen einzubringen. Wer die-
ses Angebot nicht annimmt, muss sich gefal-
len lassen, dass das, was Bürger eingebracht 
haben umgesetzt wird. Denn jeder Winzerla-
er ist nicht nur für das, was er für den Ortsteil 
tut verantwortlich, sondern auch für das, was 
er nicht mitgestaltet. Ich bin als Ortsteilbür-
germeister angetreten, alle Winzerlaer mitzu-
nehmen. Ich wünsche mir daher, dass dieses 
Angebot von vielen Bürgern angenommen 
wird und wir in Zukunft – trotz unterschiedli-
cher Vorstellungen –  gemeinsam den besten 
Weg für Winzerla finden.
Fr.-W. Gebhardt, Ortsteilbürgermeister

Petrus ist kein Faschingsmuffel: Am Rosen-
montag war es zwar kühl, aber sonnig, als 
die Narren durch Winzerla zogen. Also bestes 
Wetter für den großen Rosenmontagsumzug, 
den der Karnevalsverein Ringwiese gemein-
sam mit der Schiller-Schule bereits zum fünf-
ten Mal ausgerichtet hat. Ronny Geitner, der 
Außenminister des Karnevalsvereins Ringwie-
se, hatte das Motto „20 Jahre und kein biss-
chen leiser – der KVR reloaded“ ausgegeben. 
Eine farbenfrohe Menge buntverkleide-
ter Mädchen und Jungen versammelte sich 
am Rewe-Parkplatz und marschierte durchs 
Wohngebiet. Mit fröhlichem „Helau!“ und 
Kamelle-Regen wurden die Passanten und 
Neugierigen begrüßt, die die Straßen säum-
ten. Autofahrer mussten sich in Geduld üben, 
weil der Zug der Narren Vorfahrt genoss. 
Ziel des närrischen Volks war der Marktplatz 
vor dem Rewe-Markt. Dort gab es eine fröh-

Das Hotel und Restaurant „Zur Weintraube“ 
besteht seit über 350 Jahren. Die letzten 35 
Jahre davon betreibt Jürgen Lobeda das Gast-
haus, in dem es aktuell 18 Zimmer mit insge-
samt 28 Betten gibt. Neun Angestellte arbeiten 
in der „Weintraube“, darunter die Tochter und 
der Schwiegersohn des Wirts, die den Betrieb 
eines Tages übernehmen sollen. Jürgen Lobe-
da, der seinen 60. Geburtstag gefeiert hat, 
war gerade mal 25, als er die „Weintraube“ 

Es gibt ein zweites Winzerla
Nach der Verwüstung von Poxdorf bot sich 
die Ortslage von Winzerla zur Neuanlage 
des Dorfes an. Es existierten hier die Quet-
schendarren des Dorfes und es gab Wasser. 
Quetschendarren sind Gebäude mit einem 
Raum, in denen Zwetschgen gedörrt wer-
den. Die Grafen von Orlamünde mussten ihr 
Land von den Wettinern als Lehen nehmen. 
Eine Demütigung, schließlich waren sie u. a. 
mit dem dänischen Königshaus verbandelt. 
Auf einer der ersten Weltkarten, genannt die 
„Ebstorfer Landkarte“ (eine Replik gibt es in 
der Kemenate von Orlamünde) sind unter 
„Ostfranken“  Thüringer Städte verzeichnet, 
Erfurdia und Orlamünde.  Das Lehen erledigte 
sich endgültig 1468 mit Aussterben der as-
kanischen Linie der Orlamünder (die kamen 
ursprünglich aus Istrien). Die Wettiner gaben 
das Lehen nicht mehr heraus. Bei ihnen hat-
ten die Ernestiner das Sagen. Nach der „Wit-
tenberger Kapitulation 1547“ wurde Weimar 
der Sitz des Herzogtums Sachsen-Weimar, die 
Keimzelle des  Großherzogtums Sachsen-Wei-
mar- Eisenach. An die ehemalige Grafschaft 
erinnern z. B. die Wappen des SHK, Weimar, 
Orlamünde, Landkreis Kronach, von Lauen-
stein und weitere. 
Winzerla hat auch ein Wappen, eine Frau mit 
Weinstock. Dabei wissen viele nicht, dass es 
bei Orlamünde ein zweites Winzerla gibt. 
Bei  historischen Darstellungen wird es im-
mer wieder alles Jena-Winzerla zugeordnet. 
Möglicherweise war Winzerla bei Orlamün-
de wichtiger, weil es sich nur ca. 800 m vom  
ehemaligen Thüringer Verwaltungszentrum 
entfernt befand. Auch sind die erhaltenen 
Bauten prächtiger als im alten Jena-Winzerla. 
Ein Hinweis findet sich indirekt in einer Ur-
kunde von Kaiser Otto II. von 973!. Dort wird 
der Wein von Heilingen,  dem Nachbarort von 
Winzerla/Orlamünde ausdrücklich gelobt. 
Heilingen ist der Beginn des Hexengrundes. 
Zur besseren Verwaltung wurde das Amt 
Burgau gegründet. Winzerla gehörte kirch-
lich und weltlich zum Amt Burgau. Teilweise 
wurden Funktionen bis in die 1950er Jahre 
noch von Burgau aus wahrgenommen (z. B. 
Standesamt). Es gab auch eine Schulgemein-
schaft. Diese, Winzerla (Dorf inklusive altes 
Neubaugebiet), Burgau und Ammerbach um-
fassend, existierte bis über die Zeit der Wie-
dervereinigung. (Dietmar Schütze)
(Fortsetzung folgt)

unterbreitet werden (www.internationale-
wochen-gegen-rassismus.de). Die Themen 
Flucht, Asyl und Rassismus werden be-
trachtet und u. a. wird es Ausstellungen, 
einen Diskussionsabend, Beratungsange-
bote oder Begegnungen geben, zu denen 

die Bürger eingeladen sind. Die Details mit 
Veranstaltungsorten und Uhrzeiten werden 
demnächst allen Bürgern per Faltblatt zuge-
stellt, die Koordination läuft über das Stadt-
teilbüro. Entstanden ist die Idee zu dieser 
Aktionswoche aus den Wünschen verschie-
dener Akteure aus dem Stadtteil, die in 
ihrer Arbeit tagtäglich mit diesen Themen 
konfrontiert werden. Ein Teil der Aktionen 
ist öffentlich, andere werden im geschlos-
senen Rahmen (z. B. Schule stattfinden). 
Unterstützt werden die Akteure im Stadtteil 
von Experten von außerhalb, die u. a. über 
das „Denk Bunt“-Programm des Thüringer 
Ministeriums für Jugend, Bildung und Sport 
zu finden sind. Finanziell gefördert wird die 
Aktionswoche in Winzerla durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend. (mm)

liche Faschingsgala. Auf der Bühne trat der 
Kinder-Elferrat auf, außerdem war die Fun-
kengarde der Schiller-Schule zu erleben. Orts-
teilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt 
lobte die Organisatoren und regte an, für das 
nächste Mal Erinnerungs-Plaketten auszuge-
ben. Außerdem gelobte er Besserung: „Das 
nächste Mal stehe ich im Kostüm hier oben!“ 
Zu Beginn des Bühnenprogramms forderte 
Moderator Holger Mützner einen Schwur 
ab: „Wir schwören, ordentlich mitzusingen, 
Spaß zu haben – und immer auf die Lehrer zu 
hören!“ Ob jeder Schüler die Schwurformel 
nachgesprochen hat?   
Dank gilt allen Mitwirkenden an den Schulen, 
besonders der Schillerschule, dem KVR, dem 
Ortsteilrat, dem Stadtteilbüro, dem Freizeitla-
den und der Sparkasse Winzerla. Dank auch 
den Mitarbeitern vom KSJ, die wieder für die 
gewohnte Ordnung sorgten. (sl)

gekauft hat. Zu jener Zeit musste er seine viel-
versprechende Karriere als Fußballer beim FC 
Carl Zeiss beenden: Gesundheitliche Gründe 
zwangen den Mittelstürmer zur Aufgabe. Zu-
nächst war Lobeda Pächter im eigenen Haus, 
als Kommissionär arbeitete er unter dem Dach 
der HO. Erst 1988 gab es die Lizenz für selbst-
ständiges Arbeiten. Nach der Übernahme des 
Hauses hatte Jürgen Lobeda in den Bestand-
serhalt investiert. 1994 nahm der Gastwirt 
einen großen Kredit auf und das Haus wurde 
grundhaft saniert. „Den Charakter des Hauses 
mit den zwei Dachflächen haben wir bewusst 
erhalten“, sagt Lobeda. Vor nunmehr acht 
Jahren gab es noch einen Anbau, als die „Sän-
gerstube“ entstand. Hier hat der „Männerchor 
Winzerla von 1810“ seine Heimstatt. 
Hat Jürgen Lobeda in den vergangenen 35 
Jahren mal daran gedacht, das Gasthaus auf-
zugeben? Keineswegs. Schon nach zwei Jah-
ren als Gastronom sei ihm klargewesen: „Die-
ses Haus verlasse ich einmal mit den Füßen 
voran!“ (sl)

Unser weltoffenes Winzerla stellt sich vor Großer Rosenmontagsumzug

„Weintraube“ – Wirt hat Jubiläum

Aus dem Ortsteilrat 

Veranstaltungen im Stadtteil im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus Hunderte Narren feierten in ganz Winzerla Fasching

Seit 35 Jahren führt Jürgen Lobeda nun das Gasthaus

Gemeinsam für ein weltoffenes Winzerla: Michael Dietzel, Friedhelm Gebhardt, Karin Felsch, Friederike 
Costa, Ronald Fauck, Markus Meß, Susi Macioszczyk und Thoralf Krense. Foto: Laudien

Tolle Stimmung und tolles Wetter: Winzerla ist ein heißes Faschingspflaster. Fotos: Laudien

Der Mann am Zapfhahn: Jürgen Lobeda.

Hinweis: Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalis-
tische, antisemitistische, homo- und transphobe oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, sind von der Versammlung/Veranstaltung ausgeschlossen. 



Bewegungsangebot passt. Dafür ist das 
allgemeine sportliche Angebot meistens 
ungeeignet. Bei „Addi Fit for Fun Jena“ ist 
das Stufenprogramm auf verschiedene Leis-
tungsniveaus eingestellt. Es gibt Angebo-
te für Anfänger ebenso wie für erfahrene 
Sportler. Zudem finden Vereinsmitglieder bei 
uns Gleichgesinnte für Geselligkeit und nette 
Gesellschaft.  Kontakt: Telefon 604892 oder 
www.addifitforfun.jimdo.com

Der Osterhase kommt an die 
Wasserachse 
Endlich ist es wieder soweit. Am Samstag 
den 4. April kommt der Osterhase wieder 
nach Winzerla an die Wasserachse und ver-
steckt wie jedes Jahr 1.000 Ostereier und vie-
le, viele Osterhasen zum Naschen. Das Team 
der SPD in Winzerla um Friedrich-Wilhelm 
Gebhardt lädt daher wieder alle kleinen 
Osterhasen ab 10 Uhr auf den Stadtbalkon 
dazu herzlich ein. Wie schon seit sieben Jah-
ren üblich, freut sich das SPD-Team auf alle 
kleinen Besucher, die süchtig sind sooo viele 
Ostereier zu suchen.

Musikbaustelle im „Hugo“
Die dritte inklusive Musikbaustelle gibt es 
vom 7. bis 10. April im Jugendzentrum 
„Hugo“. Zwischen 9 und 16 Uhr können sich 
Jugendliche von 12 bis 18 Jahren in verschie-
denen Workshops ausprobieren. Erstmals ist 
ein DJ-Workshop mit dabei. Anmeldung + 
Unkostenbeitrag über Susi (Telefon 608382) 
oder direkt im „Hugo“. Infos bei Steffen Lan-
deck, Telefon 366586. 

me komplett entfernt wurden und andere 
stark zurückgeschnitten wurden. Im Herbst 
dieses Jahres sollen entsprechende Aus-
gleichspflanzungen ausgeführt werden, 
wobei eine neue Prämise die Angepasstheit 
der Bäume an klimatische Bedingungen 
ist. Matthias Völkel, bei KSJ für die Baum-
pflege zuständig, teilte auf Anfrage mit, 
bei den drei Silber-Ahornen an der Schil-
lerschule sei ein starker Kronenschnitt un-
vermeidlich gewesen. Grund dafür sei der 
unfachmännische Rückschnitt der Bäume 
im Jahr 2009 gewesen, ausgeführt durch 
eine Firma im Zuge der Umbauarbeiten an 
der Schillerschule. Seit dieser Zeit, so Völ-
kel, müsse KSJ die Bäume alle drei bis vier 
Jahre beschneiden, um der unsachgemäßen 
Kappung entgegen zu wirken. Es gelte, die 
Verkehrssicherheit zu gewährleisten, zumal 
ausgebrochene Äste und Faulstellen an al-
ten Schnittflächen für Bruchgefahr gesorgt 
hatten. Positiver Ausblick dennoch: Mit ei-
nem erneuten starken Austrieb sei noch in 
diesem Jahr zu rechnen. (sl)

Wer im Duden nach Synonymen für den 
etwas sperrigen und negativ gebrauchten 

Begriff Asyl sucht, findet 
dort Bezeichnungen wie 
Schutzort, Zuflucht oder 
Zufluchtsort für Verfolgte. 
Wer die aktuelle Bericht-
erstattung der Lokal-
presse verfolgt hat (z. 
B. OTZ vom 18.2.), wird 
den inhaltlichen Bezug 
dieser Begriffsklärung zu 
Winzerla nachvollziehen 
können. Etwa 60 Men-

schen die u. a. vor Krieg, Hunger und Elend 
geflohen sind,  kommen monatlich nach 
Jena. Ein Teil dieser Menschen wird auch 
in Winzerla untergebracht um einen, wie 
beschrieben,  Zufluchtsort zu finden, einige 
wenige Menschen sind bereits da. Vor die-
sem Hintergrund soll der Themenkomplex 
Flucht, Asyl und Rassismus Ende März in ei-
ner Themenwoche im Stadtteil aufgegriffen 
werden (mehr dazu im Innenteil) um zu in-
formieren und zum Nachdenken anzuregen. 
Es gilt nun, den aktuellen Entwicklungen 
mit einem guten Verhältnis aus gebotener 
Menschlichkeit und Pragmatismus hinsicht-
lich der Integration zu begegnen. Gesucht 
werden in diesen Situationen beispielsweise  
immer Menschen mit Sprachkenntnissen (z. 
B. Studenten), um anfängliche Alltagshür-
den  für Flüchtlingsfamilien überwindbar 
zu machen. Ein Anlaufpunkt hierfür ist der 
Verein Kindersprachbrücke aus Jena. Auch 
andere Hilfen sind denkbar.
Die Dietrich Bonhoeffer-Gemeinde bittet in 
diesem Kontext alle Winzerlaerinnen und 
Winzerlaer um Sachspenden für Flüchtlings-
familien. Benötigt werden erfahrungsgemäß 
immer wieder Kleidung für Erwachsene 
und Kinder, Handtücher, Bettwäsche (bitte 
in nutzbarem Zustand), aber auch Geschirr, 
Töpfe und Pfannen. Abgegeben werden 
können Spenden Montag bis Freitag in 
der Anna-Siemsen-Straße 1 in den Räumen 
der Gemeinde und bei der Volkssolidarität. 
Samstag und Sonntag können Spenden in 
die Kirche in Winzerla gestellt werden, die 
dann am Abend eingelagert werden. 
Vielen Dank.

Markus Meß
Ihr Stadtteilverantwortlicher

Winzerla als Zufluchtsort Bäume gefällt für die Baufreiheit

Falschparker nerven an der Sibylle

Stadtteilbüro informiertTerminkalender

Unterhalb des Rewe-Marktes wurden im Fe-
bruar Bäume gefällt und Sträucher beseitigt. 
Dabei fanden sich jede Menge Abfall und 
leere Flaschen zwischen dem Gesträuch. Die 
Überreste sind inzwischen entsorgt worden.
Die Arbeiten gehören zur Umgestaltung des 
Eingangsbereichs der Wasserachse und wur-
den von der Firma Prediger aus Zeulenroda/
Triebes ausgeführt. Gleichzeitig wurden an 
Bäumen, die stehenbleiben sollen, die Kro-
nen verschnitten. Wie die Firma mitteilte, be-
gannen die Arbeiten so früh im Jahr, da spä-
ter Vogelbrutzeiten zu berücksichtigen sind. 
Weiter geht es voraussichtlich am 4. Mai. In 
der Zwischenzeit laufen diverse Ausschrei-
bungsverfahren, die im Anschluss noch vom 
Stadtentwicklungsausschuss sowie Stadtrat 
bestätigt werden müssen. Die gesamte bau-
liche Umsetzung soll voraussichtlich im Ok-
tober beendet werden.
Darüber hinaus wurden seit Dezember ent-
lang der gesamten Wasserachse auch di-
verse Fäll- und Verschnittarbeiten durch 
KSJ durchgeführt, wobei einige kranke Bäu-

„Wanderung durch Thüringen“ mit 
Bärbel Käpplinger
Diesmal wandern wir die Saale entlang, von 
Schwarza bis zur Quelle. Unsere Stationen 
werden Paulinzella, Saalfeld, die Hohenwar-
tetalsperre, die Bleilochtalsperre, Blanken-
stein, Hirschberg, Hof und Probstzella sein, 
bis wir zum Schluss Gräfenthal erreichen. 
Die gedankliche Wanderung beginnt am 26. 
März um 17 Uhr im Stadtteilbüro.

Parlez-vous Français?
Jeden Donnerstag wird in der Ortsteilbiblio-
thek ab 9 bis 10.30 Uhr unter Leitung
von Ursula Mania Französisch gesprochen. 
Der Kurs dient zur Auffrischung ihrer Fran-
zösisch-Kenntnisse, die Teilnehmer haben 
mittleres Sprachniveau. Neue Kursteilneh-
mer sind herzlich willkommen. Es wird ein 
Unkostenbeitrag von zwei Euro erhoben.

Let‘s speak English!
Jeden Donnerstag wird in der Ortsteilbiblio-
thek von 10.30 bis 12 Uhr Englisch gespro-
chen. Der Kurs richtet sich an Fortgeschritte-
ne, weitere Teilnehmer können dazustoßen.
Unkostenbeitrag: zwei Euro.

English Tea Time
Jeden Mittwoch ab 17 Uhr wird im Stadtteil-
büro zum Auffrischen der Englischkenntnisse 
gemütlich geplaudert, ohne Grammatikbuch 
und Regelwerk. Weitere Interessierte sind 
herzlich willkommen. Der Unkostenbeitrag 
beträgt zwei Euro pro Sitzung.

Gartensprechstunde
Am 7. März wird es von 10 bis 12 Uhr wie-
der die Gartensprechstunde geben, je nach 
Wetterlage vor bzw. im Wohnwagen. Alle 
Gärtner und andere Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

Sozialverband VdK  
Der VdK Ortsverband Winzerla trifft sich je-
den 1. Montag des Monats um 14.30 Uhr in 
der Volkssolidarität, Anna-Siemsen-Straße 1 
bei Kaffee und Kuchen.
Am 2. März gibt es für alle Mitglieder und 
Gäste ein Frühlingsfest mit Bratwurst. Au-
ßerdem erfreut uns der Musikkindergarten. 
Wir freuen uns über ihre Teilnahme.

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Im März finden jeden Sonntag um 10 Uhr 
Gottesdienste im Gemeindezentrum 
Anna-Siemsen-Str. 1 statt, außer am 22.3. 
um 15 Uhr Gesprächsnachmittag über unser 
christliches Menschenbild innerhalb der Wo-
che „Winzerla. Weltoffen. Willkommen!“
Am 24.3. laden wir um 15 Uhr zu einer Koch-
veranstaltung „Koste mal aus unserem Topf“ 
ins Gemeindezentrum ein. Am 6.3. gibt es ab 
18 Uhr eine Weltgebetstagsfeier im Gemein-
dezentrum. Zum Familiennachmittag wird 
am 8.3. ab 15.30 Uhr ins Gemeindezentrum 
eingeladen. Im Seniorenheim „Am Kleinertal“ 

ist am 21.3. um 9.30 Uhr Gottesdienst (offen 
für alle). Seniorennachmittage: 3. und 17. und 
31.3. jeweils 14 Uhr im Gemeindezentrum. 
Am 20.3. wird ab 19 Uhr im Gemeindezent-
rum der Film „Die Welle“ gezeigt. 

Der Buchtipp der Stadtteilbibliothek
Diesmal haben wir ein ganz besonderes Buch 
für Sie ausgewählt: es handelt vom Aufbruch 
in ein neues Land – Neuland. ,,Neuland“, ge-
schrieben von Kurt Andersen, geht zurück in 
die junge Geschichte Amerikas und bringt 
uns die faszinierenden Charaktere vom Re-
volutionsjahr 1848 in Europa und den USA 
näher.
Zu Hunderttausenden strömen die Einwan-
derer im Hafen von New York von Bord der 
aus Europa kommenden Schiffe. Unter ihnen 
ist Benjamin Knowles, der seinem alten Le-
ben den Rücken gekehrt hat, um in Amerika 
aufzublühen. Er ist fasziniert von der Groß-
stadt und der Schauspielerin Polly. Diese 
und der große Goldrausch ziehen ihn nach 
Kalifornien. Andersen gelingt es auf 896 Sei-
ten beeindruckend, den Zeitgeist jener Jahre 
so real zu beschreiben als wäre man selbst 
mitten drin. Charles Darwin, Edgar Allan Poe 
und andere reale Personen begleiten wie 
selbstverständlich die Handlung. Wir wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Lesen. Ihr Team 
der Stadtteilbibliothek Winzerla

Stadtteilkonzert am 7. März
Unter dem Motto Quintett & Sextett: „Ro-
mantik-Licht-Endlichkeit“ steht das nächste 
Stadtteilkonzert am 7. März ab 19 Uhr in 
der Galileo-Schule, zu dem die Philharmo-
nie Jena einlädt. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Johannes Brahms. Gespielt werden das 
Quintett Nr. 2 B-Dur op. 87 und das Sextett 
Nr. 1 B-Dur op. 18. Es musizieren Heidrun 
Wenke, Jeannina Gutierrez de Sommer (Vi-
oline), Hasmik Karapetyan, Frederik Nitsche 
(Viola), Alexander Wegelin (Violoncello) und 
Przemyslaw Bobrowski (Kontrabass). Durchs 
Programm führt Bruno Scharnberg. Karten 
im Stadtteilbüro vom 2. bis 5. März erhältlich 

Der „Diätclub“ bei Addi Fit for Fun
Unsere Selbsthilfegruppe „Diätclub“ trifft 
sich regelmäßig in den Räumen der Volksso-
lidarität, Anna-Siemsen-Straße 1. Das nächs-
te Treffen gibt es am 9. März ab 15.30 Uhr. 
Wer sich dafür interessiert, kann sich unter 
Telefon 604892  bei Birgit Franz anmelden. 
Den „Diätclub“ gibt es seit vier Jahren. Das 
Angebot für Menschen mit Übergewicht 
und Bewegungsmangel wurde vom Lan-
dessportbund Thüringen ausgezeichnet. Die 
Gruppenmitglieder bestimmen ihr Jahres-
programm selbst. Wir bieten Fachvorträge, 
Literatur und jede Menge Verständnis auf 
der eigenverantwortlichen Suche nach dem 
eigenen schlankeren Ich. Unsere Erfahrun-
gen zeigen, dass nachhaltiges Abnehmen 
nur in Verbindung mit einem passenden 

www.winzerla.com
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Silvio Görner bei Fällarbeiten unterhalb von Rewe. Rechts im Bild: ein Ahorn an der Wasserachse.
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Appell an Autofahrer (autofahrende Eltern?) 
in Bezug auf den oberen Teil der Wasserach-
se/an der Skulptur „Sibylle“:
Von Montag bis Freitag wird von Eltern mas-
siv insbesondere in der Zeit von 7.30 bis 8.30 
Uhr im Fußgängerbereich um die „Sybille“ 
geparkt, um die Kinder in die Kita bzw. die 
Schule zu bringen. Hier kommt es immer 
wieder zu Problemen für Kinderwagen, Fuß-
gänger und Radfahrer, denen dieser Bereich 

zugedacht ist. Der Kontaktbereichsbeamte 
Mario Bergner appelliert an die Eltern, die 
Parkmöglichkeiten in der Schrödingerstraße 
zu nutzen und den minimalen Umweg in 
Kauf zu nehmen, ggf. sollten fünf Minuten 
mehr für diese Wege eingeplant werden. Ziel 
ist es, eine für alle annehmbare Situation zu 
erreichen. Sollte das nicht zeitnah gelingen, 
werde die Polizei das unsachgemäße Parken 
ahnden, so Mario Bergner.


